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daß Nicht durchzuführen sei, ohne Hurl- -

Gharwsri. Centrnl Mg arnl OMum mwKongreß.
Washington.21. März.

Senat.
Die Bill zur Ausstellung einer Tarif

Anzeigss!
m dies Spalte unter dem Titel .Verlangt,
(3th:d)t, .Gefunden, .Verloren.

so;it dieselbe nicht GeschZstZanzeigen find

und den Naum von drei Zeilen nicht überstei-ge- n

werden unentgeltlich ausgenommen.

Anzeigen in dieser Spalte in fortlaufendem

SaK tosten 1 Ct. per Wort.

Zlnzeizen, welche bis MttügS Uhr

abgegeben werden, finden noch am selbigen

Tage Anfnahme.

Verlangt.

90 Oft Market Straße,
Die größte Aukwahl in

Zamen und Lerren-Uerrücke- n, sowie Masken.'
züge. Jeden Aöend öis 9 Ayr offen.

MaSkenamilge, PerrüZen nnd alle Haararbeite werden tu)
Bestellung . angefertigt.

X. KinUlixi, Friseur.
Besondere Berücksichtigung wird Theatern und Vereinen gezollt.

REGEI0& SOHN, Leichen-Bestatte- r,

W NORD DELAWARE STRASSE.
537 Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere stirma der Stadt.

Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Eit zu gebrauchen.

?. S. Sarrett.

j. S. FARRELL &J0.,
Gesundheitliche Tlumbors und Pipo Fittera,

und Verkäufer von

Plumöer-Mcnsilic- n und Gas-Einrichtung- en.

U,. 84 Zlord JMn!s Straß,, Indianapolis, Ind.
t& Obige Firma hat 20iährize praktische Erfahrung hinter sich.

Wrought iron pipo and fittings, UU.""
Wholesale und Retail.

tST" Röhren werden nach Bedarf mit Dampfmaschinen geschnitten.
Dampf und Wastereinrichtungen zu billigen Preisen.

KNIGHT 85 JILLSON,

1845 fl i;r stehen an

Sechsuttdöreißigieihreger Erfolg !

3. Hermsn lrkh,?.

75 und 77 Süd Pennsylvania Qlt.

der Spitze. 183!

rüyvrt die

NEW LIGHT - RUIililif G

HOWE
- MsMge.

Kotvg Macliine Co.,

95, 97 and 99
Hortii Pennsylvania Street,

Indianapolis. Ins.
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Ersinder der Nähmaschine.

but abzulohnen, daü er es aber nicht hätte
wagen dürfen, ihm direkt E!wa3 anzu
bieten. Deshalb schrieb er diesen Brief,
mit welchem er glaubte, seinen Zweck zu

erreichen.
Am 25. Juli halte Sbiphcrd eine

Unterredung mit Staatssekretär Blaine.
Ein Bundessenator war gegenwärtig.
welcher ihm die Unterredung verschafft

hatte und er bat einstweilen den Namen
desselben verschweigen zu dürfen. Alaine
ietz sich die Pläne und Absichten der

Peruvian Company genau auseinander
etzen. Alles, was ich damals verlangte.

war. dak da3 Staatsdepartement die

peruvianische Regierung von unseren

Ansprüchen auf die Guanolagcr nztlsi
zire. Dies versprach Blaine sofort zu

hun. Aus die Frage, wekhalb er einen
Bundessenator datci gehabt habe, ant-warte- te

Shipherd, dav er ihn nicht in
einer Eigenschaft alsSenator miigenom

men habe, sondern als Anwalt'und wegen
einer freundfchastlichcn Beziehungen zu

Blaine.
. Shipherd hatte noch mehrere Untcrre- -

düngen mit dem Staatssekretär, wobei

hm derselbe mittheilte, daß der Präsident
die Ansprüche der Compagnie billige.

Die ?!ordpolfahrcr.
Washington, 21. März. Cckre.

är Hunt erhielt heute eine 5?abeldepesche
von Lieutenant Harber vor. Nischncu- -

dinök, wie folgt :

Ihre Depesche, die Lena" (Dampser)
zu befehligen erhalten. Ich traf hier
Danenhower. Werde weitere Bespre- -

chung berichten. Seine fünf Leute sind

zur Aufsuchung DcLogs unentbehrlich.
Andere Seeleute sind nicht zu bekommen.

Die Leute befinden sich wohl und beglci
en mich gerne und ich bitte um Erlaubniß

dazu.
Sekretär Hunt telegraphirte Lieutenant

Harber, daß Danenhowet Leute ihn
begleiten mögen, wenn sie im Stande und
Willens, dazu sind.

New York, 21. März. Sammt
liche Dampfer, welche hier aus Europa
eingetroffen, berichten von schwerenStür
men und ungeheuren Eisfeldern, denen
sie durch einen südlichen Cours auszu
weichen hatien. Der Capitain dc

Arragon" von Bristol, welche? 10 Tage
überfällig war, meldet, daß ein Orkan
am 8. März scin Schiff in die größte
Gefahr brachte, sein Bugspriet häusia.
und während einiger Minuten einmal
der ganze Rumpf sogar unter Was;'??
war. In der nächsten Woche traf er auf
Eisfelder und Eisberge, welche über 100

Fuß hoch waren. Dann brach ein neuer
Sturm auS, der 16 Stunden anhielt.
und in welchem ein Rettungsboot zer

trümmert und ein . anderes über Bord
gespült wurde. Aehnliche Erfahrungen
machte auch Capitain Scott vom Lake

Manitoba".

Der Skrike in Lawrence.
Lawrence . Mast., den 21. März

Die Pacific Mills wurden heute gcschlos
sen. 5300 Mann sind ohne Beschästi- -

gung.

Sergeant Mason.
Washington, 21 März W. E

Dickson, von Chicago überreichte heute
dem Präsidenten eine Riesenpetition von

Bürgern von Illinois um Begnadigung
Masons. Der Präsident versprach die

Sache zu erwägen.
fc. 41
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Vsiehlt eine Modifikation des Urtheils ge
gen Mason, auf den Grund hin, daß
Guiteau sich nicht in einer solchen Ste!
lung besand, in welcher f:":r Mason die

Möglichkeit vorhanden war, ihn zu tödten

Ertrunken.
St. Louis, 21 März. Bei Mac

augin Station versuchten Peter Bauch
man mit seiner Frau und Tochter in ei

nem ttahn die Creek zu kreuzen. De
Kahn schlug um und Mutter und Toch
ter ertranken.

Whittacker.
Wa shington, 21 März. Beide

heutigen ttabintssitzung wurde der Whit
tacker-Fa- ll erledigt. Das Urtheil der

Dienstentlaffungjwurdc ungestoßen und
zwar auf den technischen Grund hin, daß
ungehörige? Zeugniß zugelassen wor
den war.

Der Sekretär des Innern.
Washington, 21 März. Es ver

lautet mit Bestimmtheit, daß Senato
Teller zum Sekretär des Innern ernann
werden wird.

f'

Eine Thatsache, welche bei Beur
theilung der Zustände in Irland nicht
auS dem Gesichte verloren werden sollte,
ist die, daß die zu vier Fünfteln katholis-

che Bevölkerung zu acht Neunteln von
Protestanten in den Counties und TonS
regiert wird, und daß die Mitglieder der
bischöflichen Kirche, und Tories darunter
fast ausschließlich vertreten sind. Das
nationale, religiöse und. politische Vor
urtheil dieser Gemeindebeamten, welche
von der Krone ernannt werden, macht die

Beamten.Willkür fast noch drückender als
die Aussaugung der Landlord?.

In dem armen Lande Belgien mit
uns Milleonen Einwohnern leben 25.000

Mönche .vom Zuschauen, wie andere
Leute arbeiten und dabei darben. Non- -

nen gibt es in entsprechendem Verhältnis- -

e. Wenn diese Armee von Faulpelzen
nicht Krieg gegen das neue, rein weltliche

Schulgesetz führte und Spaltung zwisch

en Ehemänner und Ehefrauen darob er

zeugte, so wäre der Schaden noch zu über

ehen, den sie anrichten. So aber wird
aufdieDauer nichts übrig bleiben, als sie

M fc. a fc.

m MnifcrnnrreissiCr ) anoes m vterm
en

Es ist gewiss höchst interessant zu

erfahren, daß nicht nur in Rußland son

dern auch in. Deutschland, der frommen

Kinderstube, jetzt eine geheim.revolutio
näre Presse etablirt ist, deren l erstes Er
zeugnik unter dem Namen Rebell"
ürzlich erschienen, ist. Dasselbe enthält

folgende: Notiz für die Leser.
Dieses, Blatt erscheint in unbestimmten Zki

chenraumen bis zum Tage der Revoluiion und
wird das Erscheinen einer jeden Nummer aus
dem Neichöanzeiger zu ersehen sein. Die Uer
Heilung geschieht graM."

Und ferner :

.Daö Blatt wird auf Verlangen unter Cou.
vert (gegen Erstattung der Portogebühren) an
jede Adresse befördert. Briefe an die Nedallion
vermltteln unsere velannte Vertrancnsman
ner.

Drahtnachrichten.

Die Peru-Chi- li Unter,
suchung.

Washington, 21. März. I. R.
Shipherd erschien heule Morgen vor dem
Untersuchungs-Comit- e in Begleitung
seiner Frau. Shipherd gab eine Erklä

:ung ab, warum er nicht früher gekom
men war' und legte ein BeglaubigungS
schreiben seines ArzteS vor. Man ve?

langte von ihm Copien der abhandenge
kommenen Briefe vom 21. 25. 31 Ma
und 4. Juni. Die Abschrift des Briefes
vom 21. Mai konnte er nicht finden, die

übrigen hatte er. Die Abschrift vom 21.
Mai versprach er später zu liefern. Er
glaubte, sich erinnern zu können, daß der
Brief an den Präsidenten gerichtet gewe
sen sei. Die übrigen Briefe bezogen sich

auf in dieselben eingeschlossene Schrift
stücke. Er erklärte von denselben keine

Abschriften genommen zu haben, da sie

nach dem Staatsdepartement geschickt

wurden. Er erklärte ferner, daß er am
30. Mai etne Unterredung mit Hurlbut
in New Vork gehabt habe. Hurlbut habe

ihm gesagt, daß der Präsident den Plan
gut heiße, daß die Indemnität, welche

Peru auferlegt werden müsse, nicht zu

groß sein dürfe. Ich (Shipherd) erwi
derte. dak wir die Unterstudung der

Regierung nur erwarten, wenn der Plan
die allgemeine Billigung finden könne.
Er sagte, er theile mir bloß mit, zu was
er beauftragt sei.

Shipherd sagte serner : Er (Hurlbut)
verlangte eine genaue schriftliche AuZein

andersehung meiner Pläne und meinte.
daß Peru so schnell, wie möglich geholfen
werden sollte. Ich habe keinen Versuch
gemacht, Hurlbut zu kaufen, aber ich

wollte ihn verhindern feindlich gegen uns
aufzutreten. Auf die Frage, ob er glaube
daß Hurlbut zu kaufen gewesen wäre.
antwortete Shipherd : Ganz bestimmt.
Auf die Frage, ob er versucht habe, ihn
zu kaufen, antwortete Shipherd mi
Nein. Am 2. Juni jedoch schrieb Chip.
Herd folgenden Brief an Hurlbut, welcher

damals zum Gesandten nach Peru er

nannt, aber noch nicht dahin abgereist
war :

Geehrter Herr ! Wir werden uns natür
lich freuen, Sie, so weit eö angeht und
Ihre Freunde sür unS zu interessircn und
ick werde für Sie Aktien im Werthe von
M.000 referviren, im Falle Sie solche
wünschen. Die .'ZavlunaSbedlnaunaen
können ganz so festgestellt werden wie Sie
eö wünschen.

Achtungsvoll
Jacob R. Shipherd

Hrn. S. A. Hurlbut, Belvtdere.
Shipherd sagte, daß was er übe

Hurlbut gehört habe, ihn überzeugt habe

Commission wurde besprochen und Mor- -

gan hielt eine Rede zu Gunsten dersel
den.

Pendleton reichte eine Resolution zur
?svX?,, i tintmwtvtt ui.i) ui sjii Uuiim vtu, v- -

zweckend, daß künstig Postmeister, Bun
desmarschälle, Distnktsanwälte, Clerks
der . Gerichte und andere Civilbeamte
vom Volke gewählt werden.

Haus.
Die Chinescnbill wurde besprochen und

Page kündigte an, daß er morgen um 3
Uhr Schluß der Debatte beantragen
werde, zog seine Ankündigung jedoch

päter wieder zurück.

Schiffsnachrichten.
N e w Y o r k, 21 März. Abgegan

gen : Alaska" nach Liverpool. Ange
ommen : .Gallia" und England von

Liverpool; Amsterdnm von Rotterdam;
Salier" von Bremen.
Amsterdam. Abgegangen : Pol

ux" nach New Bork.

Glasgow. Angekommen: State
of Georgia" von New tyoxl

L o r n e, 21 März. Abgegangen am
9. : State of Floride- -

nach New York.

Liverpool. Abgegangen : Egypt"
lach New Vork.

Eine Niederlage.
Berlin, 21. März. Der preußische

Bolks:virthschastsrath hat die Vorlage
zur Einführung es Tabak-Monopo- lS

mit 33 gegen 32 Stimmen verworfen.

Der Testamentsstreit.
R o m, 21. März. Es ist möglich, daß

der Prozeß wegen des Testamentes des
Cardinals Antonelli noch einmal

'
von

vorn anfängt. Der CaffationShof hat
entschieden, daß die Gräfin Lambertini
daZ Rech--t hat. Beweise ihrer Abstammung
in) von Betrug bei Eintragungen in
das Taufrcgister beizubringen.

Will Versorgung haben.
London, den 21. März. Gladstone

kündigte heute im Namen der Königin
die bevorstehende Heirath deS Prinzen
Leopold an und beantragte Versorgung
desselben. Er bemerkte, daß er den An
trag am Donnerstag vorbringen werde.
Ladouchcre kündigte an, daß er dem An
trag opponiren werde.

Irisches.
Dublin, 21. März. Letzten Abend

wurde eine Büchse mit Pulver m ein
Haus geschleudert, in welchem mehrere

Geheimpolizisten wohnen. Die Explo
sion der Büchse beschädigte das HauS
aber Niemand wurde verletzt.

Erdbeben.
C o n st a n t i n o p e l, 21. März. In

Chios wurden drei hestige Erdstöße ver

spürt. Die Leute suchten Zuflucht in
Zelten.

Feuer.
L o nd o n,21.Marz. Bei Northamp

ton brannten 25 Häuser nieder. Hun
dcrt Personen sind obdachlos.

In Emod, Ungarn wurden 350 Häufe
durch Feuer zerstört. Neun Menschen
kamen dabei um'S Leben.

Der Sultan.
St. Petersburg, den 21. März

E5 fceijit, dafe der Sultan beabsichtige.
im Frühjahre dem Zaren einen Besuch
in Petersburg abzustatten.

VZStt
in

jeder beliebigen Sorte,
wöchentliche oder monatliche

Jablnngen
bei

ORMCQ.
97 Ost Washington Str.

Eine große Auswahl de? beliebten

"Foldins: cliairs"

daK Jedermann auf diJnVerlangt liana Tribüne" adonnire.

daß?Ide? miffe, daß r,e .xn
eritlttgr, tun" tlo 15 Ct. xer Woche,

insch lieblich bei SonntagSblatte kostet.

Eine ZZrau sucht Arbeit zum
bei einem (schreitet oder

in PrivaifZmilisn. Nachzufragen 323 Oft Ohio Etr.

Cf 4. Zwei gute Rockmacher für fein
CriulJftw stüm Arbeit. Nachzufragen

ici oepxer Wannfeld.

Verlangt. iÄ$ 0 Virginia
bei William

ve.

Eindeutsche Mädchen lroen
XjCtUuUgw auch erst kürzlich ingewandert)
sürzuZarbeit. Adressen werden erdeten unter 3"
in der Office dieses Blatte. ' .

.Sa miethen in Hau in der

Verlangt. Nähe der Hochschule o.it 5 Zim
mein ,u $12 Näheres in der Office dS. Blat
es.

CJf Ein eben ingewanderteS
ILSeriaNgr. Mädchen fud)t eine Stelle in

einer beu ten axilie. Nschzusragen o. Ä)Weft
Zerzi, Straße.

Eine junge Harnt, roelche

Verlangt. deutsch und englisch spricht
wünscht ine -:- elle in einer Ossi e zum Tosiren der
sonitlaen schr:uqen rveen. ir gac rsaqrun
in dieser Brande. Slachzufragen in der Office der
Jndiana Tribüne".

a4 zn roiffen. daß ich Patente und
2i eriUttgrPatent.Zkichnungen, sowie Zeich.

nungen im Allgemeinen, auch Patent Avpkkationn
erden durÄ mich vromvt und M2ia angefertigt. Ich

h.,be für alle Paten, Apvlika'ionen versönlich Der
retung in der Haupliladt zazztngron.

A. 8. Loeper. .

Ofsice : 3ji Zoaxt traße, Zimmer Sand.

Zu verleihen.

1iUä e'd ,n v Prozent au,
w wnni;s-- u Qrun&tfaae au? dem

Linde oder in der 3tavt. Horace VttRav, 1 Odd
:llos Hall.

aus erste Sovothek.
verletyen.siä ere i der Ofsice der

,?r:bune".

Zu verkaufen.
Sine ganz neue, nochZ vcrkaufen nie gebrauch: siay

inafAine iit feiüii ia rerkaufen. Näheres in der
Ofsice der Jndi,na Tribüne.- -

taiie cc. Effinger
Hemden Fabrik

und

Steain Lairndry.
Zweig . O ff ic :

66 Massachusetts Avenue.
12 Virginia Avcnue.

361 South Delaware Straße.
92 Nussel Aveuue.
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Osfice Pennshtvankastr.

Eritz Bcettclior

Misch --WöödöN,

JL&y
O. WMillgtonstr.

Das ieste Fleisch, jeden Tag frisch, siett vor

räih'.g. Die wohlschmeckendste Wurst, als

Bratwurst,
Lcbsrwurst

undMlutwurg.
petz tu Hand.

C. L. GAXiTMAN,
Wersertiger und '.Leräuse? von Sattel und Vser

deaescdlrre, Peltscben. obeA, Decken, i'fte
Sämmen rc. 165 West Wssdingtvn irafie

Pserdegtsch'rre vxxUn gut und prsvpt rexartrt.

tauften
ein $23000 Baukerottlager von Herrenkleiden und AuS- -

stattungöartikeln für tzl2,000 und beabsichtigen dasselbe mit einem nur geringen Prosit
zu folgenden Preisen loszuschlagen:

'

Hosen werth $1.25 zu $ .75
Hosen werth 1.60 zu .90
Hosen werth 2.25 zu 1.40
Hosen werth 2.75 zu 1.50

. Hosen werth 8.76 zu 2.50- -

Hosen werth 4.S0 zu 3.10
vosen werth 6.50 zn 3.50
Hosen werth 7.S0 zu 6.00
Anzüge wert!) 7.50 zu 4 50
Änzüge werth 8.00 zu ö.O'i
Anzüge werth 8.25 zu 5.2
Anzüge werth 8.50 zu 6.76
Anzüge werth .50 zn 6.50

Eanz wollene Anzüge werth $12 00 zu $7.25.
Außergewöhnliche Anzüge werth $ll.00 zu $5.76

Wollene Caseallre.Anulge werth $18.50 zu $11.50
Anzüge werth $16.50 zu $10.25

nnd so und so viele Anzüge die wir nicht aufzählen können.
Knabenhosen zu folgenden reisen: 75 Cts., $1,00, $1.23, $1.50, und $1.86.

AuSstattuugsartikel. Taschentücher zu Cts., ganz leine 13 CtS. Socken 4 Cts., 6 Cts.
8 Cts., Merino 9 Cts., 10 C S., 11 Ctö.

'
Unterhemden werth 40 Cts. zu 18 Cts.
Unterhemden werth 60 Cts. zn 23 CtS.

' Unterhemden werth 60 Cts. zu 27 Ctö.
Unterhemden werth $1.00 zu 65 Ct,.
Unterhemden werth $1.50 zu 83 Cts.

Dazu passende Hosen.
Hüte werth $1.25 zu 45 CtS.. Saxon

3R 39 Tagen mup Alles ausverransi jcui.

KIIccNII3ii? HD:nfn8.
New York Ono Price Clotliing House,

wxCb 3 Ost Washington Straße.

werth $1.60 zu 85 Ctö. und feioe-.-e Artikel.

W. C. Dowoy & Co.,
Verfcrtigcr, Importeure und Verkäufer

aller Arten -

Marmor und Granit
Monumente-Graöstetn- e

Statuen, Basen u. s. p.
Ao. 12 Wefi HYi'o'Straße,

Indianapolis.

August W. Kühn
- Händler in

KlAtzllöN und GVs
Office:

No. 13 Virginia Avenue.
Lager:

Ecke Nah undMadison Ave.
Indianapolis, Ind.

k


